
Intelligenz - Blatt zur Laibachn Zeitung. I^o. 10.

Madt« und Landrechtliche Verlautbarungen.

Ver,laßabb. des Michael S n o o . (»)
Vom k. ?« Stadt und Landrechle in Krain lvlrl» über As'langen des Doktor Maximilian

W'lrzdach als Kurator der M'chael Snoyschen Klüder hiemu öffentlich bekannt g?macht, daß
aUe,.ne, wel^e aus den Verloß des verstorbenel» Mlchael S«oy < gewestc« dl'rgl Riemer.
me,jie, aus welch immer für e«ncm RechlSgrunde einen rechtliche Anspruch zu stellen vcrmei.
Vol'm'» "^^^^«eil Forderungen dco der zu diesem Ende auf den 6. März »8,H um 9 Ul),
«ei,end ^^ "0 l di^sell, St^d l und Landrech'e anberaumten Tagsatzung sogewiß anmelden und
Lr.lenl, machen soliel», al? im widrigen dieser Verlaß ohne wcilcrs gehörig abgehandelt,

oy.l, den belreff^den Erben eingeanllvollel werden wird.

' ^ ^ ^ ! ! ^ ^ ^ ^ «„«^___^ ««. ^«_
^ . V e r l "a u l b a r u n g. (2)

^ ^ ^ - ^ l ^ k und Landlechle il> iNa!n wird auf A^aiigen Ios^pha Hofer, W i t .
l l v , aevoornkn Vchosy,^,scl als V<>nedlckl H>oses'sch>,'n Uaivtlsal Eibln h,em!t öffentlich de.
l^nnt y^m^chl. daß a,lc j,'.,e, w.'lche auf dc« V:l!«ß des Bin^'-ckl H^ser, gewesenen V ü t .
ger zu ^(„vach in i>er Slaot !ub Nro. 2F5 wohichafl aus welch lmmer lür elns» RechlS»
^runl^c e,liel> Ansp^ch z;l stylen yermelnen, ihre aas igen FoiderlMsicn dey der zu dieftm
^ ! l ^ a'tt oei 20. Hvlnunq dieses I«hces V?lmilt0sts um y Nds vor diesem Gerichle de,
«l'mwicn ^.!g!atz!n,a sl>gew?ß anmelden, und sohln gellend unlchen sollen, als im wldligen
tlejer verlaß gebörlg a^cha^delt uud deal betreffenden Erden eingeünlivorlel wecden wi ld .

l» « <s >, V e l l u u l v li l ll u g. <,Z)
Dom r. l . V lad j .und Landrechte in Krain wild über Anlangen der Maria verwillwe.

len Slideueg alö undedingl ertla^len Erbin hiemil öffentlich bckaunl gcmachl, baß ol! ' i ^e ,
welche auf ten V«ll.»ß ihreS verstorbenen Ehcgallens Leopold Stibeneg gewe^n N ^uch.
ko.'iltollorö aos welch immer für e,nem Recklögrunde einen rechtlichen Anspruch zu ftlllen
vermeinen, idle a!»fall'gen Forderungen bey der zn diesem Ende auf den 20. Februar w.
I um y ^h^ Vormittags vor dleslm S lad l und Landrechte anberaumten Tcigintzllng so
gewiß »„melden, und gcllenö machen s.^llea, als im widrigen dl/set Vellaß gehörig abge.
handelt, und sohin den berreffe»den Elben eiageaulwonet werden wird.

Lmb^ch den ,3. I ä r̂ ,3..«;. ^^^^^^^_«««^««»«»«^««««

Verm isch te A n z e i g e n .
V e r l a u t h a r u 0 g ( l )

Von dem P.'zilksper'chte der StaHlsbekrschaft Lommenda Laibaw> wird allgemein tekannt
OeN^chl: es >ry auf Ansuchen des Herrn Anton Vlutolph, Handelsmann zu Lalbach, wider
E»trpl7«u Ba^niq Grundbesitzer, und Müllner zu Vladina d^ym Ssianoer Nlo. z . . wegeu sckul,
bigen 4.8 fi. ^8 l r . sammt Interessen und Unküsten in die ezekulioe Keildlclhung der dem
Schuldner g^pötig^n. am 22. Dez. l8>4. ye^chlllch geschähleo Modilar-Srücke, als eu,e
Wanl>uhr, dann Halden, Heu, Kühe uno Schweine gewilliget, und zu diesem Ende die
dlesMigen Fettbirlhunas-Tagsatzungen auf den ,6. Februar. 2 und 16. März l. I . jrdeS.
wol Vli lmil ia^s um 9 Uhr in der Wohnung des Hchuloners bestimmt worden, wozu alle
Kauflustigen zu elscheinen vorgeladen werden. Laibach den 2». Iöner 1315.

«, . ^ ConookationS^Edikl. (»)
^jon oem Vezirksilcrichle der Herrlchasl «ettn'h wiro durck» gegenwärtiges Edikt alle

1?nen, denen dc r̂an gelegen, hiemtt b.kannt gemacht: es sey von demselben in die Eröffnung
elnes «oulurses ud«r b«s gesammte ia diesem Lande befindliche bewegliche und uudlwegllche



Oermöss,n d?s seel. Lukas Pasisch, elneS derHsllsHatt Orieneg unterlhclnigen Hofstadlers, in
ter G?meinde Lasötdach, im Börse Raune. s,lb Hauszahl l6 wohnhaft, gewittigel worden.

Daher wird jedermann der an den gedachlsn Verschuldetln <ine Forderung zu stellen be-
rechtiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, dizj 4. ^ ? ? l l. I . die Anmeldung derselben in Ge»
stall einer förmlichen Klage wider Herrn Iosevb Fsidollin Lil lea, Wertretler der dleöfaNigen
K«nkl:rsmasse bey diesem Bezirksgerichte alsygewiß anzudringen, und in dieser nicht nur die
Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch dasR^cht, Kraft dessen er m diese, oder jeneSlasse
geseyt zu werden verlangte, zu erweisen, a!s widrtgens nach Hersiiessung des rrstbestimmlea
Tages Niemand mehr angehört werde, und diejenigen, welch? ihrc Forderung bis dahin an.
gemeldet haben, in Rücksicht des gesamlulen'i^ ^a»de Krain desild'iche.-l Vermögens des
Gingangs benannten Verschuldelen ohne AuSnahne auch dann abgewiesen sein sollen, lvenn
ihnen wirklich ein Compensationsrecht gebührete, oder wenn sie auch ein eigcneS Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Farderu^ auf eiu liegendes Gal vorgemerkt
wäre, daß also solche Gläubiger, wenn ste elivas in die Î asse schuldig sepu sollten, die Schuld,
ungeachtet des Compensalions« Eigenthums odcr Psllndr^'chls , daö ihn?'! s^nst zu stallen kom«
men wäre, abzutragen verhalten werden würpen. Bezirksgericht Reifniy den 22. Dcz. 1314.

Licit^l?us » Nachrichl, (»)
Auf der S t . Peters Vorstadt Hauszahl 95 werde« den »Z. Februar ,315 zu d?r ge.

wohnlichen Amlsstunde die zum Vellasse der Maria S l i f l e l , gewesenen ^chuhmachets. Wit«
twe, gehörigen Kleidungsstücke, Wäsche, Leinwand, Spi.inhaa?, «:nd G a r n , Betlgewand,
und HauSeinrichtuug. dcm Meistbiel^enden gegra sog -̂tche 5l>:!hlu-!g vcräuffcrl, wozu die
Liebh^oer zn erscheinen einss?i<?dcn werd^ . Laiba<p den Z», Ianer 1815.
^ ^ ^ r l a u t f a r u u g . ( l ) ^ "

Vas vorhin der deutsch 9»denSriltcllichen Herrschaft Cc.umend« Linb^ch ssehsri^ t.i der
Gradilcha" Vorstadt süb N?o. 44 liegende Ha^s , «der sogenaluttes Spilalsgebaude wird am
»a. Februar l. I . V^linttlaßi. von 9 bis l«' Uhr in der Auilskanzley dieses VerwallungS«
amtes auf Z Jahre, nämlich ftit t . April >8lF, bis ». Apl i l igzs im We^e der Versteigerung
in Pacht gegeben werden.

Dis Pachtlustigen werden'demnach am obigen Tage zu erscheinen « i t dem Anhange vor«
geladen, daß die Pachlbedingnisse täglich in der Amtskanziep dieser Slaalvherrschaft eingesehen
werden können. VerwallungSamt der Staalsherrschast Commenda Laibach am 26. Jan. i g i ? .

^" V e r l a u t b a r u n g. ( , )
Den 8. d. M . Febrnar frühe 9 Uhr wird in dem Annpaus zu Unlerlhurn eine Slleke

Waldes zur Abstokunz durch Ver>ieigrrung vetkausl rverden.
Laibaa) den l . F?bluar ,315.

Vorruffung de? Gregor Vlharschen Gläubiger (2)
Von dem BeziffSsss-ichte Id r ia ais ÄdhaiihlungS-Instanz, wird fund glwacht, es haben

alle jene, welche auf den Verlaß des im Or t ^edine Hauplgemeinde Sairacb am Z. Ianer
»8»F verstorbene Gregor Vech^r, Gauzhübier der Slaalsherlschasl Lac?, entweder als Er«
den oder als Gläubiger, und übc?haupt aus waS immer für einem Rechlsgrunde einfn An»
s^luch zu machen gedenken, zur Anmeldung desselben am 24. Fed»uar d. I . flüh um 9 Uh»
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten in dcr diesorligen HerrsHaflskanzlep zu crschki«en
«vidrigens dieser Verlaß abgehandelt, und den Eiben eingealllwpllcl weiden wird.

Bezirksgericht Id , ia am 17. Ianer i « l F .

FeUbielyungS. Edicl. (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreuh, wird hirmil bekalinl gemacht; es Oy auf Ansuchen der

Mar ia Anna Viditz.zu Wakounig als Ccssioncllin des Hrn. Franz 0. Bekbtn, in die öffent-
liche Feilbicthung derbem Thomas Scheme eigenthümlich gfbösigrn, in cinrr ganzen der
Staatsherrschaft Mickelstalten zinsbaren Hübe, einer Mühlmühle, dann Wohn , und Wir th-
schaflsgcbäuden bestehenden, im Dorfe Oderjarsche, H.,,lptgsmeinde Krenß, lirgenden auf
»765 fi. gerichtlich geschätzten Realitäten gewilligel norden. ^



3>H nun zu diesem drey Termine, und zwar der erst? anf den l6 . k. M . D^z. dll» zweyte
«uf d^n l,,. Iancs, der dritte au, den ,7. Februar l8l.5 mil dem Beysaye ttstqeseytt wor»
dcn sinti, di.ß, wenn diese Realiiälen weder bey der erzien. noch beü der zweyten Feilbie»
lbung un: den SchühungSwettk vl>er daeüb»r au Mann gebracht werden könnten, bey der
tn l len nach Vorlcklilt der bist'hend.n Verordnung vorgegangen werden würde, so haben
ai'e diejtnigen, welche erwäbnle Realisaln geaen g!e«v bar? Bezahlung oder unter sonsti«
zcn von den il.labulirleu Gläud»qel» zu stellt»^«« Bedlü^nissen an sich zu dringen silbei«
krn, um die »ole Vos.ullt<las,iun'ce der zur FeMelhukg anbenannlen Tage il» der Vmls«
kanzley diefts BezittSq,l,chl s ^u erscheinen.

E r i n n e r u n g Bey der zweyten Fellbielhung hal sich kein Kauflustiger m:l einem den
Schähunüs Werth e,steiflenden Andvlh gemc^det.

- Bezilksoörigkcil Krcuy a<n ,7 Iä, ' r r iZ 'Z. ,

y, Cil.der«chul»g der Johann und Gcorg H^ttich Oläubiger. (2)
" " d e m k k. BezirtSfiertchle Si t t ich, «nid zu Iederu-cnrS W ^nscka't b karmt ge.

? r» s ,̂ ^ au< Volueäuug dcs Georg Ieritsch Vcrn:ögensübcrliehmcrS seines Valcrs Iod<" N
l , ^ . . ' ^ ' . ^ k ^ " ' ^>"te Klcinlack Ha .s Nro. 2 zur Erhebuna. und Llquidili ng des sän.wt.

Älie ' " ' ^ ^ " " ' ^agsahung auf den 2. März l. I . festg^ftht worden seye.
" " '^ wl»lbe null an diese belden Verschuldelrn üuS n>aö «mmer für ein»m ReHl^«

um a l , ' ^ " ^ "b" lcb zu n.achen gedenken, weroen dah<r am odbesaglcn Tl>ge Vo'MlllagS
UV, <n hlestger An lskanzley zu erscheinen hiemil vorgeladen.

' ? ^ s a ^ s äl t l ich «m ,8 . Iane^ ,8^F . ^ '.. , . ^_ _^.__. .

^ L.iFltat!0„<l.Nachricht. (2)
ks w l d l > ^ ^ b kannt ssemackt. daß am 9. Hornung 1815 vormittag vsn

9 dls i > „nd Nachwlltag von , bis 6 Ubr m dem Gr<f v. ^anberKUcken C ^
nonlc^r,^,ause m der Stadt am Play sud Conscript N ro . 296. die zum verlasse
dcs jeel, Hrn. Joseph p„ihack gewesenen (l^nonicus allhter gehörigen Fabrnif je,
bestehend m Prät.oien, Manyekleidung, rväscle, Bettzeug, Hauseinrick'lung,
und Büchern, an den Meistbietenden gegen ogleich daare 2^'Zühlung hindange»
s ^ ^ u ^ z u alle Aaust.^sngen vorgeladen werden.

v o r r u f f u n g . (2 ) ^
. " s " dem Ve;!rk«!gericht!: dsr Staatsherrschafl veldes, rond dem ^orenz RIetsch,

zu Ftisiriy in der tvochein, Beznk veides, hie-
l^li e,lnnert -. ^s habe wider ihn ve? diesem Gerichte Gregor Echoen Grundbe.
, ^ . r ,n G 'oß l l p i ^ ^ ^ , ^ 2lueriperg, wsg«« an ba^en Darlehen, und an ro .
Yen Gznchkuren schuldigen 246 st. 40 kr. 4 . V0. sammt Zinsen Rlage angebracht,
und um richrerl̂ che Hzlft gebette"-

" ' ^ " Gerlcht, dem d-r Or t seine« Aufenthaltes unbebann^ ist, hat zu seine«
vertrett' lng und ans dessen Gefahr und Rosten den^orenz Marklseti Unterrich.
ter zu Feistr i^, ^ls Curator bestellt, mit welchen, die angebrachte Rechtssach«
nach der U. G. O. entschieden werden wird.

Dessen ^oenz Uletsch durch gegenwärtige Ausschrift zu dem Ende verstandi,
get w i rd , oaniit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erschemen. oder inzwischen
^ " b a l l t e . verir.t ter seine Rechtsdehelfe an Handen zu lassen, od<r auG sich
srldst ewen andren Sachwalter zu bestellen, und diejem Geriä'te namhaft zu
wachen ode^ überhaupt in d»e recht lchen N?ege einzuschreiten wissen Nlvge, dl«
er zu seiner Vertheidigung dicnsam finden wü de, weil e sich v idngen« d« cus
seiner versa mung e?,tüehrn drn Foigen selbst beizUluess.n haben w i rd .

Bezirksgericht dcr StaHtsherrtthüst Velocs am 19. I , n c r i ^ l Z .
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^ A n k ü n d i g u n g . (2)
Da die Veikkkommissärsstelle den dem Bezirke zu ' ! .ovr,na, Fiumaner Rrei

se6 . ö?ssen Verwaltung dem Herrn Grafen Eneas Franz Montecuccoli Grafen zu
Mit tcrbu g aus landcnfürsilicher Delegation anvertraut wurde, Ui.bes<tzt ist,
so haben sich jene, welche sich für diesem pusten bnv rh?n wolle , und mit den
vorge chriebenen Requisiten für die Verwaltung der politisch?« und I"st,z Geschäfte
versehen sind, dann voblko>nmene Renntn ß der italienischen, iUvrischen und deut<
schen Sprache besitzen, enrweder schriftlich, oder p^rsonUch an den ^ rn . Ge in l ra
p^risini wohnla^r zu Mi t te bürg im altösierrelchisch?« I s i r i e n , Ipspector der
nähmlichen Grafschaft, zu verwenden , und « it ihm über die Vedingnisse, und
z^mol'Lmen'.en, welche denen mit der Verlautbarung der hohen k k. WrgHnisirungs«,
^ o f » Commisslon von 17. August 1814 dkefalls aufgestellten Grundsätzen in weftnt
lichen gleich sind, einzuverfiehen.

v e r l a u t b a r u q. ^2)
von dem Vezicksgerlchte der Herrsch-ft ^.^dmannsborf wird hiennt bsk^nnt

gemacht, es sive auf schriftliches ?lnsuchcn d?^ Hrn, I a l o b Schuller, Inhabers
d's Gutes Greililch, in die gerichtliche FeilbiethunP der dem Fra,«z St ro i Mä t
sckek zu KoftoLfgchörigen, unter ConicridFionsZa l 26 u..d Rekt<sika^onszahl !^o
gelegenen, auf 2^9 ; ff. ^ . N) gerichtlich abgsschäyten zwoen Raufrechts drtttel-
hüden, An »und Zugehör im W ge der i3x.kuno>i gewtll'get worden. Da nun
hiszu dre^ Termine und zwar für den ersten der lte Februar, für de^ zwe^t n
der l te März und für den dritten der l te A p r i l , mit den Anhange, d^ß die
vorgehabten Realitäten, wenn solche weder bev dem erstcn, noch be^ dem zw V*
tcn Termine um die Schätzung, oder darüber a'i iN^nn gebläht werden könnten,
be^ dem dritten Termine auch unter, der Schätzung hindangegebcn werden würden,
bestimmet worden, so ha''3N alle l e n ^ welche die vorbeugten Realitäten gegen
gleich b^are Bezahlung a« sich zu bringen gedenken , an den vorgr' â z ten Tagen
Vormittag um 9 Uhr zu H^fdorf m den veräuß^renden unte! Ro".srribzlons«
z^hl 26 stehenden Hause zu erscheinen und ihre Anböthe zum Protoiolle Z', geben.

Vezirksherrschast Radmannsdorf am 2. I ä " e r , ^ 1 ^ .

' ^ E b i e t (2)
Van dem Bezirksgerichte der Staatsherrschast Abelsberg , wird hiemit b^aintt gemacht:

Es seye aus'Ansuchen des Jakob Geistischa, val^o Formna aus Loitsch, i>, dtc öncittliche Fell«
biethlülg der ehegattlich Ioh. llnd Fosept)a Hirinschen Rcalltatcn sl»h )iect>ft:clt:o>is Nr. » ^s^ u»d
, l 8 zu Adelsberg, da»n der sömmtlicheu Hausfahriußc als Sp i ra l , Kästen, Tische, Sesseln,
Kanapees, verschiedenes Eßzeug, Kuchelgeschirr, Vettgewand, und Kelln-gcialhlch^sien wĉ en
fchuldlgen l i 4» I ft. 23 kr. im guten Gelde sammt Interessen seit 20. November lg!« im
Erecutionswege gewilliget, und hiezu drey Termine nähmlich der 2^. I^inel', und 25. Februar,
und der 28, März iij»5 mit dem Veysatze bestimmr worden, dasi wenn die besagten Reali-
täten und Hausmobilien weder bey ersten noch zwcyttn Feilbiethlln^s « Tc.qs.itzllna. lm> den
Sckätzungs»Betrag ober darüber an Mann gebracht werden sollten, solche bey der dntten und
letzten unter der Schätzung verkauft werden würden.

Diese bestehen in einem grossen Einkehr. Wirthshause zuii schwarzen Adler geuamtt in
der Mitte des Marktes Adelsberg ge'egen. worin zu ebener Erde zwey Gastzimmer, Kücke/
Keller, und Speisgewölb, dann ein? Kaffeesieders Boutique im erst?n Srocke 6 Zimmer, ein
großer, Saal, mid Speisgewölb, ferners befinden sich dabey Z große Srallungen, 3 Brun-
nen , 2 am Hause liegende Gärten, ein Aker , und ein Krauttzalten. weites e<n an diesem
Gchenkhause stossendes niedliches Häuschen bestehend zu ebener Eide in Z Zimmern und Küche/
im ersten Stocke, in 4 Zimmern, Küche, und Speisgewölb. Alle diese Realitäten wurden



nach Abzug ber daraus radicirten Gaben gerichtlich auf 13388 fl. 56. kr. geschätzt. Die KanfK.
eedtugmsse, uud übrige auf d,e Realitäten Bezug habenden Umstände werden bey den bestimm»
ten Feilbiethmigs Tagsatzungen vorgelegt werden-

V,e Lljltatlo,, wild m Ädclsberg in dem Hause ber Schuldner sub Nro. 6y an obbestimm.
reu ^agen Vornntüigs von 9 bis »2 Uhr abgehalten , und werde« die intabulirten Gläubiger
de onze>-s htevor. verständiget, und hiezu so wie a«e übrigen Kauflusitgen zu erscheinen vor«
gclnen. Bez:rksgericht der Staatsnerrschast Adeleberg am 2F. Dezember 18,4.

m ^ V e r l a u t b a r u n g . (Z)
im N> ,tk 5 v ^ ^ ^ " ' ü l e W.^^derg, haben alle jene. welche an die Verlassenschaft des
dakla^'t , n 5 ' 6 l 4 zu W ^ l b u r g verstorbenctt Hrn. Johann Haaß, gewesener Wein .
für einem W 5 entweder als Erben, oder alS Gläubiger, und überhaupt aus was immer
»»' 5 Vo,mi " " ^ ^ " " k " Anspruch zn machen gedenken, zur Anmeldung t> esselden den 20. Fed.
aens n , ^ N ? " / " ' " " b l persönlich, oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen, widr i .
denj^n,aen lV ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ^'^ Abhandlung und Einantwortung dieser Vetlassenschaft an
wird « " 0 ^'^ b'^z,, rechtlich wird ausgewiesen haben, ohne weilers erfolgen

^ ^ ' ^ l l c h ^ l «Vcixelberg den »7. I ä n e r ^ ^ l H .

V>n o e m ' ^ ^ i ' ^ ^ ^ ' ^ ^ R'vpariscken Hauses in der Stadt Lack sud Nro 7. (Z)
auf Anluch.i. d's ^n ' ^ ^ ^ " Sla^iöhelrschafl Lack, wird hiemil bekannt gemocht, daß
O.nchtskösi?n pr ^ a ' " ' "^ H^ner, w^en einer behaupteten Foderung pr. 20 fi. mit dem
H cust> g^^i'iiat 3 ' - ^'- ' " dle sx.k«»!,!?? Vcrsteige,us,g des Schuldners Ulban Ruvpar
M ä c z ' l ^ ^ Vorm/» ^ ' " ^ ' ' b " Vecheistslungslaste a>tt den 7. Iäc,cr. 7. Fcbruar und 7.
«vcnu d/»s H,,ns s ""^ ^ b's ,2 Uhr mü drm Beys^he b^iimmt wo,den sind, taß

^ der clsten n ĉh ,^""Ut Zugekär nämlich Hausratten, und drey Holzanlheilcn, weder bey
benag ps. 8 ; ss ' ^ ^ " ^nlbiclh.lliqälaglatzlnlg lim den aerichllich erhobenen Schatzungs.
Ufttcr^d-Sckättuna s , " ^ " ^" ^ " " n gehsachl werden sollte, solches bey der dlitlen auch
souders verstandiael m ' ^ geqeben werden wird. Dessen die int«bulirlen Gläubiger be.
den einiusclen B l " e ^ ' ^ Verlaussbedi^gnisse sind in den gewöhnlichen Amlöstun.

Nachdem bey der e r ^ ' ^ " ^ l Staülsderlschafl Lack am 29. N.'vcmber »8^4.
lust'acr sich acmcldet k>i5 " " ' ^ ^ ^ " .g'S bfstlmmten LicitatioaSlastsatzung kein K°'uf.
Schallen werden V.' " . " d'e 2le auf den 7. Februar d. I . best.mmte Tagsaßung ab-
^ — ^ _ 2 ^ ! ^ e ^ i c h t Staalshcrlschall Lack am 9. Iai,er »8'F.

Von d?!n ^^irkä^«.. ^ ^ » n e u r s » E d i k t. Z)
Ansuchen des ^r . -n ^ 3 ^ ^er Herrschaft Slatteneg wird bekannt gemacht: Es sey auf
vom heil. Grabe . ft?/. ^ ' ' ^ ^ ' " "> 'W.s i ak , Besitzer der Äealitäl des sogenannten Veneficiums
wegen ^rtwakr?,^ ^ . I ? s ^ ^ " / ^ n e Kre um Gücerabtrettung und Llqidirungstagfatzlmg
Konkurses ük,e/dis ^ ? ^ ' ^ " "bler Wlrchsckaftsfübrung seiner Gartln in die Eröffnung des
Greaol.' ?<i,'^,« nn . -" - ' " ""^e im Lande Krain bcfindl.che bewegliche und unbewegliche «hm Herrn
Gläser m>, ^ ? ^ > / " ^borige Vermögen gew-ll get, uud von diesem Gerichte der Hrn. Joseph
in Littan ^ . ^ " 5"'" dießfälligcu Massavertrctter. l̂ er Herr Urban Rauucker, Färber
der aea^n ^ ium < ^ ^ w r d . i no^nn >̂1 Iuwr inT bestellet worden Daher wird ledermann,
mit e?. . ' . 'p / / '^ I '^ / ^ ^ ' Schuldner eine Foderuna. zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, an.
f ö r m l , ^ „ , lg aus den 20. Februar «8'5 d?e Anmeldung seiner Fnderung ln Gestalt einer
so aew.eV ^ - " ^ " ' deu aufzcstellle" Masscoertretler Joseph Gläser, bey diesem Gerichte
bruar , « l - ^ ^ " " °^^' ^^) der dietzfalls ausgeschriebeneu Liquidarionssagjatzung am 2a Fe.
neu un^ ^ ."brmittag 9 Uhr in Persou ooer durch gehörig Bevollmächtigte hierorts zu erschei»
sen er ., ! ? ^ " '^^ " " b" RickNgkelt se?ner Fode'ruug. sonder., cuich das Recht, Kra,t des.
VerNiess',.i<! >.° ' ^ ^ " ^ass? gesttzt zu werden verlangte, zu erwe.sen. als widrigens nach
i l»rp^n^ ' .>^ ! ! ' ' ? ^ ^ ' " ^ ' l e n Tageö N-emond mehr angehöret werden, und diejenigen, die
Krain he« ,d^ /n ^ ' " . " ^^ ""^meldet haben, in Rücksicht des g?sammten in der Provinz
aew sen ?em s.?, ^ ^ ' " ^ ^ s des obk.Mnamne., Verschulderen ohne Ausnahme auch dani, ab.
N .?c?e ^ ^>npe»s.' twns. Neckt gebührte, oder wenn sie
lie^nd / ^ ^ " ^ '̂' l "d"n bätten, oder wenn »'ich ,hre Foderung auf ein
fegendes Gut des verschuldeten vorgemerket wäre, daß al 0 olche Gläubiger, wenn sie et.



wa in die Massa schuldig seyn sollten, bie SHi l lb ungehindert des ssompensation5« Eigenthums
oder Pfandrechts, das ihnen sonst zuslattea gekommen wäre, abzutragen verhalten werdew
würden. Slatteneg am 20. Icnner »ZlH.
' ' " N a ck V l ch l l (^) "

Von >̂em Ve?walllu?gsawle del f. k. Staacsdclischust Fleudenih^l. und d»s Guls Thu?n>«
laak, u i rd hiermil dekans:! aen-achl. dah lil Fol^e Vcrordnüna der wohll. k. k 3. '^^ ineu-
Admmi!?lot><)n vl>m 9. d. M- Nro. 3 zu Vslv.ichl«n>l teö Rechte m :>l>n di^ohells.1 a/Ui«
Hen S.^aatswaldunlUii Bl.chc^schlvämwe ,ll s^iuA.ln ',<< V^riieigf-.uug auf dcu »4. k. M .
Uln y Uh? No»aens in dcr dic^berrschasl,. cn ^ ' . l ^ la i ; leo bfsjllnuu wilden s.'i). Nie
dtesfälligen Pachlbedillqnisit- kön.icn v o l l a u f b^y diesem ÄerwalllMgsaii'le cingestpcu nerdes.

Ilkudi-nlhal am 20. Ianer iZ lF .

" °"°"" , ^),l.-,^icr zu v'rm.echc,!." " ' ( 2 ) " ' ^ " " " ,"
dcr Stads sud ssonftrivt. Nro. iFo

ist im 2. Stock eine Woh'.unq auf die Ga 'c, und eine auf die Wc.','er!e,te. jeoe in mebreri:
Zlmmer / und sonstigen Angehören velsebcn auf kom'nelNe Geargi Z?u »8,5 in Pachs auszu«
lassen, ^iedhiber belieben sich um das Nähere im Hausc Nro. 94. in der Hladi, F ior^n .Gas
se, zu meldcn. ^ ^

" ^'^ Ql-artler zu vern? cibo'. (2) "^
I n dem sogenannt Joseph, und N»sula ^a licleksckkn Hiuse in der Stadt Nro. 226 ist

eine Weinschank Wobnung nn ersten Stock, sammt Keller, Neinsckank - Gesch rr?n, sammt
aller dazu gebörlgsn Elnr:ck:ung, und iw 2. (3>tock clif lie Easse klî e Ucbl.e.ng nut 2 Zim«
mern, samm« Äuckel, und da^ l''st)ös anf komnie-de Georgi Zeit >8'5. in ^'ackt allsiulas-
sen. Liebhaber belieben si-b um das Nähere >m Hause Nro. 94 ix dcr Stadl/Zlorian»Gaste, zu mel-
de». »>»«»»>^«»»——^»»»«»>»—»——>«»»»>»>«««»»^^

E d l c i. (2)
Von de,n Centralgerichte der Herrswatt bell. Rrcutz r.'!rd d l̂lch gegenwärtiges Edict olle»

denjcniaen denen daran gelegen, anmit bek,nnt qcmackt: Es sey auf önlaagcn voii Franz
Fajenz zu Ha^denschalt von dielem E>er:ch;e in "i? Elöffnuug decz Concurscs üder cas ^i'amm^
tc m der Provinz Görz oder wo immer ^sindlme bewegliche und U7.dl.'N'kgliche V-nnoa,?«
des secli'en ^arl Boromens Fajeüz qkwilllges worden. Daht l Nlrd '^tcrmann, der an erst»
gedachte Vast'e t',ne Fordeiung zu stellen brvechtwel n> üyn glaub!, enmit erinncri, bls de^
28. Hornung künftigen Fahrer 'Z lZ. r,e 'Ann'eldlmq seiner ^«rdeiung in l^cs«alt cu^er form«
licken Klage wider den H in . Dr . slloqs Dol.^ch V Bretter der Konkursmasse bey diesem Ge»
richte einzureichen, und in d'eser nlckr nur d.e 3i cbtigkei seiner ^orderulig, sondern auch dos Neckt,
Kraft dessen er in d,ese oder jene Elasse gesetzt zu wer^n verlande, zu erweisen, als wtd»
rigens nach Verstießung des obbestimmten Ta^ce Niemaild mehr angehört werde, und dieje«
nigen, die ihre Forderung bis dahm nicht angemeldet h.lbkn, in Rücksicht des gesammten V^r«
Magens detz Eingangs benannten Verschuldeten secitgen Carl Poromeus Fajeiu, vbnc slnsnah-
we anch dann abgewiesen s?nn sollen, wenn ihnen w.rkl ch ein Ccmpensatlvnsl'scht gebührte,
lder wenn ste auck ein eia/nes Gut von ^cr Mcsse zu fcrdcrn satten , oder n^nn auä> ihre
Forderung auf e>n lifgende? Gut des Verschuldeten vftra/merkt wäre, daß also solche <^läubi»
gcr , wenn sie etwann m d:s Masse schuldig seyn sollten, die Ec5li?d u'2ebiude,t dcs Compcn«
sa<ionb.Eigenthums, od?r Pfandrechtes das ibneu ly'.'.st zu slattcn gekommen wäre, adzu»
tragen verhalten werden würde. Centralgerickt He,l. Kri'litz a.n ly . Vez. »!-»<.

V e r l a u t b a r u i! a. (Z) " "
3?on d»m Bszilksgelichlc der Slaalsherrschafl Ko^menda L.nbcch wird hiemit cllarmein

bekannt gemacht. es sey auf Ansuchen der N ina Pelc^a, G l l ^ f h . s , ^ , ^ ,u Soduor,
lv,de? Grcgor Gregorilsch, Johann und Var ia Glegorilsch Nckrt-Ients ,n Sa^uor, wegen
ft'l.ldigen 252 sl. i Zl4 kr. i i die e^llutive Feilblelbung dkt ten Schuldn^ll hchö»if,rn, am
Z ' . Dez. , 8 ' 4 gerichtlich g?sct>öl)len Mob i la r . Stücks als Gelreid, V ieh , HauS . „ l id
W<llks^aitS,mlung, der Kleiduiigs , Stücke, gewilligel, zu dielen' Ende dir dießsä!l«aen Fc>l.
^ilUsigSlagsa rngen auf den :c>., dann 2^. Feb. «nd 9. Mälz l . I . jcderzeilVvlmillags »m y



Nh? in des Wobnung der GHuldtier z» Saduor Haus Nro. , mit 5"N V«dei!t5N bfsskl7.w?
worden, daß wenn die ^c^ i i r ls l , M^bila? ^ Hlücke weder liey der e^teu, noch zweitem Hc«l.
bislhungslagsatzung an Fiann gebrach! werden sollen, solche bey der drillen Feiloiclhungs.
Tagsatzung auch u^ler d^n Gchatzllllqswenhe hindangegebcn werden, wozu alle Kauflustige
zu erscheinen hwnit rorarlciden werden. La'bach den ,Z. Iäner »ZlZ.

L i z i t a t i o n. (z)
^ m F.^ebruar werden in dem Haust Nro. 192 am Raan verschiedene Mobs-

nen,alb K ^ e n , Tische, Bcttst ute, Spiegel , Kächeneinrichnlng ^ Kraucbottun-
A " ' " " " " Kraur und Rüben, dann Bücher :c. aus freyer Hand dem Meistbie-
«« I ^ , ^ ^ !3^ 'b l l t werden, wozu die Kauflustigen eingeladen sind. Auch ist
Imd 9> , ' ^ " H " " ^ ' " 1. Scocks ein Ouatier mit 3 Zimmer, Kuchel, Speiß
" ^l-lz,eg taqlich,;u vergeben.

^> . Feilüiethungs ^onc. (z)
, ln. ' l »" ^ezirks l Obri kcic Kreutz . wird anmit bekannt gemacht: Es sey auf
unulUMoes Thomas Kuschelt, Baders ln:d Mühler im Dorfe Preßerje, Hauptge-
memoe nreutz, , „ ^^ össencliche Fcilbiethung der ihm eigenthümlich gehörigen auf

. ^ ^ ^ n " c scschatzcen im Dorfe Preßerje, an dem Fluße Kcisnitz liegeiiden,
" i> ^ " " " Stampfe, und Saaqstacc ver,eh nen Mühle gewllliget
^ e l x " ' ^ " " ^ " ^ " gemäß der von ihm Eigenthümer abgehaltenen freywilligen
Erklärung vrey Termine, und zwar für den ersten dcr<). d. M Dez. ig« 4 für den zwey,
ten deriz.^äner, für den dritten aber der ,0 Feb d. I . 1815 »"il dem Beysatze
dewmntt wordm ^'^' daß, wenn dicss Realität weder bey der ersten, noch bey der
zweyten ^cndlechung, um die Schätzung oder darüber an Manu gebracht werden
tonnte, bey dem 3, Termine nach Vorschcifc der bestehenden Erecutions-Ordnung
vorgegangen werd.n würde, so haben alle diejenigen welche ge achte Muhlwerke
an sich zu b.mg3n gedcnfcn, an dcn besagten Tagen Bcrmmag mn 10 Uhr in
dem benannten Dorfe Preß?rje und feilbicthendcr Mühle zu erscheinen.

E r i n n e r u n g . Bey der zweyten Feilbicchung Hot sich kein Kausiusiiger mic
einem den Schähungs«Werth ersteigenden Anboche gemeldet.

Bechksobriqkeit Kreu^ am ,^ . I imer 1 3 5 . "

« > « . . V e r l a u t b a r u n g . (g)
xzomBeznrsgrsichtederHerrschaft Radmannsdorfwird hiemil bekannt gemacht: Es seye

a"f Ansuchen der Maria und Elisabeth SHlieber, Dienstmägden zn Laibach in die aeriUl«
»lche F?ilbielhul?g der gesammten, zum Andreas Schlieberischen Verlaßoe mögen g?hörigen,
im Ä5lgwcr?e Kropp gelegenen, auf Z>66 fi. 'zo kr. V. W. gerichtlich absses<latzlen Reali.
»alen. näm ich des unter Konscripzionszahl 19 stehenden Hauses, Kraulgarlens. Ps.rdsiaNung,
vler Vf<Zer von 26 Zs4 MerUna Ansaat, „mlicgender Raine ,,nl> Heumaodbergel, zwoer
Gclleidharsen, zwecner Dreschböden, zwoer Wiesen uud zweener Wiülanlbcile im Wege der
^feeulion sse^iltiget worden. Da nun diezu drey Trlmine und zwar für den ersten de» »4.
H-edluar. für dcn z.vpyc^l i>cr ,4 . März, endlich für den drillen der »8- April d. I '. mit
^ ^ ^ ^ ' ^ ^ g e , daß die gedachlen Realitäten, wenn solche wedlr bey dem ersten, noch bey
dem zwelUtn Termine um die Schätzung, oder darüber an Mann gebracht werden konnten,
dey dem drlllen Termine auch unler der Schähung verkauft werden würden, bestimmt
worden ^ > v »

So haben alle jene. wzlche die besagten ReaUsHten gegen gleich baate Bezahlung aft
sict> zu dringen gedenken, an drn vordestimmlen Tägen Vormittag und 9 Uhr in dem Berg»
»«ke K'vl>v zu erscheinen . und ihre Anbolbe znm Protokolle zu geben.

BezitkölMlsch^t Radwannsdotf am »Z. Iäner «3»^.



M V e r l a u t b a r u n g . ( ; )
^ Von dem Bezirksgerichte Weirelberq haben alle jene, welche an die Verlasse»)

schaft des den zo. November i8<4 -u Weik^derg verstorbenen Michael Sching,
Bürger und Hausbesitzer Nr^'. 47. entweder als Erben, oder als Gläubiger, und
Überhaupc aus was immer fur einem Rech sgrunde einen Anspruch zu machen ge<
denken, zur Anmeldung desselben den 20. Fednwr ^Zl> V^r.nictag um 12 Uhr
pei-fonlich oder durch erien Bevollmächtigten zuerscheinen, widrigens nach Verlauf
dieser 3eic die Anmeldung, und Einantwormüg dieser V?rl ssenschafc an den/eni<
gen, welcher sick hiezu rechtlich wird ausg wiesen Y.v.en, ohne weilers erfolgel, wird.

Nezirksqerichc Weixelbe^ den 17. I^ncr 1 1 .

H e r l a „ l b u r u u g. (Z)
Vom Bezirksgerichte Neudeq, wiro hi^nit brkannl gemacht. d<,ß zu? Richll'cst ll>»ng

der Maria Pleschkoollschilschen Vetiaßschülk'i'n, der y. l-es k. M. HolllUs'g F^üh? uui y Uhs
mit dem Anhänge b^stlmmt werde, daß j ^ e r der an gedacht v^lftosblne Mar i^ Pl̂ schko^
vilsch zu S t . Ruprecht . aus wav immer fl'ü' einem RrchlSstrunde cin? F>>sd.rung zu stellsN
vermeine, an den obhcstiwmtrn Tage und i>r grftßttn Stul>de, so stcloip rtsHei'.en u«i>
seine Ansprüche gellend machrn solle. als im widslgen derselbe spälrlhln ^jchl mehr ange«
hört, und auch dann abftcwicsen werde, wenn ihm auch ein CompclisaliouS Recht gebühr»
tc. Bezirksgericht Neudeg am 20. Iäncr lg»F.

V e r l a u t b a r u n g . ^ )
Von dem Bezirksgerichte der Slaalsherlschaft Kommenda Laibach wi,d allgemein bekannt

gemacht, daß alle jene , die ans den Verlcß des c.m 2. Iäner lZ iZ <u Ode,j? orsstolde,
nen Franz Ambiosch, vu l^o 0 n ^ i 3 c k k , a«ls waS lmmcr für einem Rechlsglunbe Ansplü«
che zu machen gedenken. ,olche dey der zu diesem Ende auf den ,3 . Hornung l3»5 ange-
ordneten Tagsaßung sogewiß anmelden, und lschtsgellend darlhun soll>'n, als ansonst dieser
Verlaß ohne weilers abgehHndlll, und den erklärten Elben eiugeanlwoltet werden wird.

Laibach den 16. Iäner 18 »5.

D r e i z e h n t e L o t l o z i e h u n g i n L a i b a c h .
Den i . Februar sind folgende fünf Zahlen gehoben worden:

77. 53- 26. 47. 11.
Die nächsten Ziehungen aNhier werden an »8. F^brnar und 4.März gehallen werden.

Theater - Nachricht.
Samstag den 4. Februar i8»F wird in dem hirstgen Ständischen Theater

zum Vollheil der M«gdalena unft Johann Zeiutke
^ zum Erste nluahle

ausgeführt.
F i 0 r e » t i n 0,

oder
Der Freundschaftsbund für Tugend und Reckt!

Eine hler nie gegebenes Schauspiel in 4 Akteu, no.v «mManuskript, von Castello.
^—s-) — ^ . , ,. ^ »>-^—>^«,—^.^^^^^»»«»^

Verstorbene in Laibach.
Den Zo, Iäner.

Eeor« Veselitsch, ein Al»estanl. alt 32 Jahr. im Zuchthaus Nro. 82.
^ Agnes Tomschin, led. Slantes, all 80 Jahr, a„f der S l . Ptt. Vorstadt Nro. 4.

^ ^ " 2. F^b.
BlastuS N ^ , ein Armer, all 70 Jahr, «m Cw l l . Spital Nro. ».


